
Würzburger Popchor Sotto Voce begeistert die Würzburger Musikszene regelmäßig mit 
frischen Arrangements. Unter dem Titel „Licht_Blick“ ist er am 15. und 16. Juni jeweils um 
19.30 Uhr mit Popmusik im Heidingsfelder Radlersaal zu hören. � Foto Sotto Voce

Unter dem Motto „Kein Wald vor lauter Bäumen“ ist noch bis 26. Mai die Fotoausstellung 
von Peter Eberts und Gerhard Schlötzer im Steigerwald-Zentrum in Handthal zu sehen. Am 
19. Mai lädt das Zentrum zum Waldtag mit Familienprogramm. � Foto Constanze Stern
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31.0., 15 und 20 Uhr: Turnfestgala I 
und II
1.6., 11 und 20 Uhr: Turnfestgala III 
und IV
2.6., 11 Uhr: Matinée „Simply the 
best“
2.6.: amarcord Leipzig
4./ 5./ 7./ 8.6.: Manon Lescout 

WÜRZBURG STADT
THEATER BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 
0931.4606066, www.bockshorn.de
Beginn: 20.15 Uhr
17.5.: radioSpitzen live vor Ort –  
mit Matthias Egersdörfer, Michael 
Feindler, Robert Griess
18.5.: Dixie Heartbreakers –  
Happy feet
24.5.: Bumillo – die Rutsche rauf
25.5.: Philip Simon – Meisenhorst
26.5., 19.30 Uhr: Sebastian Pufpaff 
– Wir nach, Mainfrankensäle Veits-
höchheim
28./ 29.5.: Urban Priol – gesternheu-
temorgen
1.6.: Textpistols – God save the 
Spleen!
5.6.: Philipp Weber – Weber N° 5: Ich 
liebe ihn! - Benefizveranstaltung 

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 16./ 17./ 18./ 19./ 22./ 23./ 24./ 
25.5., 20 Uhr: Saloon
30./ 31.5., 20 Uhr: Der Frosch mit der 
Peitsche

1./ 2./ 5./ 6./ 7./ 8./ 9./ 12./ 13./ 14.6., 
20 Uhr: Der Frosch mit der Peitsche 

THEATER ENSEMBLE  
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
16./17./ 18.5., 20 Uhr: K*HAUSX
22./ 23./ 24./ 25.5., 20 Uhr: Italie-
nische Nacht von Ödön von Horváth
25./ 26.5., 15.30 Uhr: Darüber spricht 
man nicht – Aufklärungsstück für 
Kinder
26./ 27./ 28.5., 20 Uhr: Die Scharia-
Show
30./ 31.5., 20 Uhr: Italienische Nacht 
von Ödön von Horváth
1./ 6./ 7./ 8./ 13./ 14.6., 20 Uhr: Italie-
nische Nacht von Ödön von Horváth 

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 2 
0 Uhr, So 19 Uhr
15./ 17./ 18./ 19./ 22./ 24./ 25.5.: 
Hündisches Herz
1./ 5./ 6./ 7./ 8./ 9.6.: Die Räuber 

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

20.5., 16 Uhr und 24.5., 19.30 Uhr: 
„Alle Welt erzählt“ - im Rahmen der 
bundesweiten Sprachwoche, Büche-
rei der Hohen Kemenate, Karlstadt 
a. M.
25.5., 19 Uhr: „Himmel und Hölle“, 
jüdische Märchen, Ehemalige  
Synagoge Laudenbach 

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
17.5., 20 Uhr: 40 Jahre – Paul Millns
18.5., 20 Uhr: Markus Langer - 
„Spassvogel(n)“ 

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
STadTHallE Bad NEU-
STadT a. d. SaalE
An der Stadthalle 4,  
Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
17.5., 20 Uhr: „Groad naus...!“ Spilk 
feat. Breunig
26.5., 18 Uhr: Böhmischer Abend 

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 

1.6., 20 Uhr: Kirill Troussov (Violine) 
und Alexandra Troussova (Klavier)

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
1.6., 18 Uhr: Wein.Genuss.Zeit –  
Kulinarische Weinprobe im  
Turmkeller
7.6., 19 Uhr: Freitagsprobe im  
Turmkeller
13.6., 15 Uhr: Hofschoppenfest der 
Bürgerspital Weinstuben
14.6., 20.30 Uhr: Mozartfest  
Würzburg zu Gast im Bürgerspital 

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf 
dem Residenzplatz
Bis 16.12.2018: Öffentliche  
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und 
Fei:10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr,  
Sa auch 17 Uhr
18./ 25.5., 20 Uhr: Öffentliche  
Weißweinproben 
1.6., 19 Uhr: Zauberhafte Weinprobe
8.6., 19 Uhr: „Woodrock im  
Weinkeller“ 

KARTENVORVERKAUF:
Touristinformation im Bürgerbüro, Luitpoldstraße 17
Tel.: 09391 50040   www.marktheidenfeld.de 

	S	�chönheit von  
Kopf bis Fuß

	T	��rends in Frisuren  
und Farbe

	A	��tmosphäre zum 
Wohlfühlen

	P	�erfekte Beratung  
und Ausführung

	F	��riseure aus  
Leidenschaft

97072 Würzburg · Huttenstraße 18 · Telefon: 0931/77524
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Mit Herz und Erfahrung
EEV Küchen in Bergtheim prägt seit 40 Jahren die Küchenkultur mit

Topmodern: Schwarz ist das 
neue Weiß - Schattierungen 
von Grau bis hin zu unter-
schiedlichen Schwarztönen 
halten künftig Einzug in die 
Küche.

Küchenalltag 1970. Im Jahr 
1979 startete EEV Küchen in 
Bergtheim mit einem eige-
nen Küchenstudio und prägt 
damit bis heute die Küchen-
kultur in der näheren und 
weiteren Umgebung.

Über neueste Trends und Materi-
alien kann man sich ganz zwanglos 
am 25. Mai im EEV Küchenstudio in 
Bergtheim informieren. 

Seit der Nachkriegszeit steht sie 
für Modernität, Pflegeleichtig-
keit, Arbeitsoptimierung und 

Platzminimierung - die Einbaukü-
che. Sie hat in den folgenden Jahr-
zehnten eine rasante Entwicklung 
genommen, hat oft ihr Gesicht ver-
ändert und ist sich in gewisser Wei-
se doch treu geblieben. Mehr denn 
je ist die Küche heute Treffpunkt 
der Familie und Schaltzentrale des 
Zuhauses, sind die Übergänge zwi-
schen Wohn- und Küchenbereich 
doch längst fließend.

Mit Weitsicht
 Jene Entwicklung haben die bei-

den Großhandelskaufleute Helmut 
Jäth und Horst Schatz bestimmt 
kommen sehen, als sie 1979, al-
so vor 40 Jahren, mit nur gerade 
einmal drei Ausstellungsküchen 
ihr Unternehmen „Einbaukü-
chen- und Elektrogeräte Vertriebs 
GmbH“, kurz EEV, in Bergtheim er-
öffneten. Bereits zehn Jahre später 
war das Unternehmen so gewach-

sen, dass ein Umzug an den heu-
tigen Standort in ein Mehrfamilien-
haus am nördlichen Ortsausgang 
von Bergtheim notwendig wurde. 
1997 kamen durch einen Verbin-
dungsbau zum Nachbarhaus wei-
tere 1000 Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche hinzu. Ein Jahr später 
konnte man sich bereits mit der 
Auszeichnung, zu den 125 besten 
Küchenspezialisten Deutschlands 
zu gehören, schmücken. Zahl-
reiche weitere Ehrungen folgten. 
Das Rezept des Erfolges? Eine neue 
Küche ist immer etwas Besonderes. 
Viele Vorstellungen und Wünsche 
verbinden sich mit ihr. EEV Küchen 
holt seine Kunden hier ab und be-
gleitet sie von der individuellen 
Planung bis zum Aufbau vor Ort. 

Die große Ausstellung im eige-
nen Hause, die die Bandbreite von 
der Küche im modernen Land-
hausstil über zeitlose Planungen 
bis hin zu den aktuellen Trends 
der Möbelmessen abdeckt, gibt 
Orientierungshilfe und inspiriert 
zugleich. Mit Leidenschaft, Know-
how, Einsatz und Einfühlungsver-
mögen nimmt die Traumküche so 
schrittweise Gestalt an bis sie mit 
Hilfe einer fotorealistischen 3D-
Zeichnung fast greifbar wird. Sitzt 
das letzte Detail, geht die Küche 
in Produktion und wird, sobald al-
le Bestandteile eingetroffen sind, 
vom fachkundigen Montageteam 
mit Liebe zum Detail aufgebaut.

Familiäre Atmosphäre
Von der persönlichen, fast famili-

ären Atmosphäre im EEV-Küchen-
Studio kann man sich am 25. Mai, 
im Rahmen der Feierlichkeiten 
anlässlich des 40jährigen Beste-
hens von 11 bis 17 Uhr selbst einen 

Eindruck verschaffen und sich mit 
den neuesten Trends in Sachen 
Farbgestaltung, Oberflächen und 
Küchentechnik, wie schwarzen 
Oberflächen, verschwindenden 
Dustabzügen oder per App steu-
erbarer Technik, die aus der Ferne 
zum Beispiel den Backofen starten 
lässt, vertraut machen.  Aber es geht 
auch unterhaltsam zu. Jürgen Koch 
vom Hotel und Sterne-Restaurant 
Lautentius in Weikersheim wird 
vor Ort sein. Man darf auf seine 
Kreationen gespannt sein. Süsses 
steuert Eva´s  - Natürlich lecker aus 
Unterpleichfeld bei. Das Weingut 
Sauer aus Nordheim stellt seine 
Weine vor. Gespannt sein darf man 
auch auf eine besondere Aktion: 
Im Rahmen eines Bodypaintings 
soll am Ende der bemalte Körper 
mit der dahinter stehenden Küche 
eins werden. Im Idealfall so, wie 
der Kundenwunsch mit der einge-
bauten Küche.� sek

Fotos EEV Küchen GmbH

ANZEIGE

i   ��EEV Küchen 
Am Sommerrain 1-3 
97241 Bergtheim 
Telefon: 09367.90930 
www.eev-gmbh.de
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Mit Licht zeichnen
Seit 25 Jahren hält Ina E. Brosch mehr als nur den Moment mit ihrer Kamera fest

Gute Fotografie heißt Ent-
scheidungen treffen. Wenn 
wir etwas betrachten, kon-

zentrieren wir uns unbewusst auf 
bestimmte Aspekte und ignorie-
ren andere: Unsere Erfahrungen 
und Gefühle sind unsere Filter. Auf 
beides vertraut die Fotografin Ina E. 
Brosch seit über 30 Jahren und das 
in jeder Lebenslage, ob unter Was-
ser oder in der Luft, beim Hochzeits-
shooting oder bei der Industriefoto-
grafie. Das Zeichnen mit Licht, wie 
sie ihre Tätigkeit beschreibt, ist ihr 
in die Wiege gelegt. In dritter Gene-
ration folgt sie ihrem Credo: Bilder 
machen, die Geschichten erzählen, 
die Momente erleuchten, die nur 
schwer in Worte zu fassen sind. Ihre 
Leidenschaft fürs Fotografieren, ih-
re Offenheit den Menschen gegen-
über und ihr Einfühlungsvermögen 
lassen sie mit Know-how  Licht in 
Bilder voller Tiefe und Poesie über-
setzen. Dabei kommt in ihrem vor 
25 Jahren eröffneten Fotodesignstu-
dio in Iphofen neueste Technik zum 
Einsatz, anfangen von den Kame-
ras, die die Aufnahmen direkt über 
Fire Wire-Kabel in den Laptop über-
tragen, bis zur späteren Bildbear-

beitung an Hochleistungsrechnern 
oder Jahrzehnte lang lichtbestän-
digen Ausdrucken auf dem Groß-
formatdrucker, der Formate bis zu 
32 Metern Länge möglich macht. 

Ina E. Broschs große Leiden-
schaft gilt der Beleuchtungstech-
nik, mit der jede Situation und 
jeder Ort perfekt inszeniert wer-
den kann. In einer stressfreien 
Wohlfühlatmosphäre, die Spaß am 
Ausprobieren macht, ist sogar eine 
eventuelle Scheu  vor der Kamera 
schnell vergessen. Dann richtet 
sich der Blick des Profis einzig auf 
die Persönlichkeit des Menschen 
vor der Linse, die es einzufangen 
gilt.

Apropos Ort: Fotoshootings bie-
tet die langjährige Innungsober-
meisterin der Berufsfotografen in 
Unterfranken in ihrem inmitten 
von malerischen Weinbergen ge-
legenen Studio, in ihrem hausei-
genen, weitläufigen  Studiogarten, 
der zahlreiche Settings ermöglicht,  
oder an Wunschorten ihrer Kun-
den an. Mit Hilfe einer Drohne sind 
bei entsprechender Erlaubnis auch 
Aufnahmen aus der Luft möglich. 
Ihr 25jähriges Jubiläum will Ina E. 

Brosch mit drei besonderen Akti-
onen feiern: Vom 3. bis 6. Juni (bis 
19 Uhr) kann man professionelle 
Bewerbungsaufnahmen machen 
lassen und erhält die drei besten 
Aufnahmen inklusiv Standardbild-
bearbeitung innerhalb eines Tages 
als Datei zugeschickt (39.90 Euro). 
Am 7. Juni von 11 bis 15 Uhr lautet 
das Motto „Träumen und schön 
sein – Profis setzen Sie in Szene“. 
Nach einem halbstündigen Sty-
ling und professionellem Make-up 
durch Mitarbeiter der Theater-
Parfümerie Dessloch in Würzburg 
und der Firma Sisley kann man 
sich im Studio oder im Studiogar-
ten fotografieren lassen (20/28 cm 
Profiluster des Favoritenbildes in-
klusiv Retusche: 79.90 Euro). Vom 
11. bis 18. Juni können schließlich 
mittelständische Unternehmer 
mit professionellen Fotos von sich 
selbst, ihren Mitarbeitern, ihren 
Produkten oder ihrem Betriebsge-
bäude  überzeugen. Ein Fototeam 
nimmt sich eine Stunde Zeit dafür 
(99,90 Euro).  Weitere Informati-
onen unter Telefon: 09323.89980.     
� Petra Jendryssek

Fotos Ina E. Brosch

„Träumen und schön sein - 
Profis setzen Sie in Szene“ 
heißt es am 7. Juni im Studio 
oder Studio-Garten in Iphofen 
nach halbstündigem Styling 
und professionellem Make-up 
zum 25jährigen Bestehen des 
Fotodesignstudios. Rechts: 
Auch unter Tage in bestem 
Licht präsentiert.

i   �Fotodesign Ina Brosch 
Kalbweg 65 
97346 Iphofen 
Telefon: 09323.89980 
ina.e@brosch.de 
www.brosch.de

ANZEIGE

Ob Hochzeitsfotografie,  
Landschaftsdokumentation, 
Industriereportage oder  
Unterwassershooting – die 
Iphöfer Fotodesignerin Ina  
E. Brosch setzt jedes Motiv mit 
Einfühlungsvermögen und 
jahrzehntelanger Erfahrung 
authentisch in Szene.  Für 
viele Internet-User bei Face-
book, Instagram & Co. sind 
Inas Schüsse das Highlight  
auf ihren Seiten.

Mit Herz und Erfahrung
EEV Küchen in Bergtheim prägt seit 40 Jahren die Küchenkultur mit
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„Mittlerweile ist es zur Tradition 
geworden – unser Weinfest inmit-
ten historischer Weinbergsmauern 
in der Weinlage Saalecker Schloss-
berg“, freut sich Oenologin Ulrike 
Lange auf ein genussreiches Wo-
chenende. 

Gemeinsam mit Ehemann Tho-
mas bewirtschaftet sie das Weingut 
Schloss Saaleck nach biologischen 
Richtlinien. 2019 ist für sie ein ganz 
besonderes Jahr. Im Rahmen ihres 
Weinfestes feiern sie mit ihren Gä-
sten „720 Jahre Weingut Schloss 
Saaleck und 270 Jahre Kavaliers-
häuschen“. Ihr Saalecker Schloss-
berg wurde nachweislich vor 720 
Jahren wieder neu angelegt. „Dies 
dokumentiert eine Urkunde aus 
dem Jahre 1298 in dieser erlaubt 
der Abt des Klosters Fulda, Hein-

rich von Weilnau, die Wiederan-
pflanzung der Weinberge“, so die 
Langes. Das zweigeschössige Ka-
valiershäuschen stammt aus der 
Mitte des 18. Jahrhunderts und 
wurde erst kürzlich renoviert. Be-
staunt werden kann beides bei 
guten Hammelburger Tropfen 
und allerhand regionalen Delika-
tessen wie Wildbratwürsten, Bau-
ernhofkäse aus Untereschenbach, 
Steckerlfisch vom Holzkohlegrill, 
Kaffee und Kuchen. Am Sonntag 
findet zudem zwischen 11 und 17 
Uhr eine Frühjahrsweinverkostung 
an der Weinverkostungstheke statt. 
Gefeiert wird samstags ab 15 Uhr 
und sonntags ab 11 Uhr – „jeweils 
bis die Sterne leuchten“. � nio 

Foto Weingut Lange Hamelburg

i   www.weingut-schloss-saaleck.de

Vom Qualitätswein bis hin zum Hammelburger „Champagner“ – Weinfreude 
kommen in Hammelburg voll auf ihre Kosten.

Bis die Sterne 
leuchten…
Am 25. und 26. Mai lädt das Hammelburger Weingut  
Lange zum Jubiläums-Weinfest im Weinberg

 ◼	 kulturtage im juliusspital
Im Rahmen der 32. Kulturtage im Weingut 
Juliusspital heißt es am 30 Mai „Crossover 
total“ mit Geiger Florian Meierott und Per-
cussionist Hakim Ludin. Im Gartenpavillon 
Juliusspital erwartet das Publikum dann ein 
gegensätzliches und dennoch harmonisches 
Zusammenspiel zweier starker Künstler, die 
sich irgendwo zwischen Classicrock und Per-
cussion begegnen. Karten und weitere Infos 
unter www.weingut-juliusspital.de/veran-
staltungen. � Foto Fotostudio Menth

divino nordheim thüngersheim eg

Langgasse 33  |  D – 97334 Nordheim a.M.
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099–0  |  info@divino-wein.de
www.divino-wein.de

HER Z L I CHWillkommen!

Der DIVINO Innenhof in Nordheim wird 

zum Parcours der Genüsse: Weine vom Feinsten,  

Speisen von STERNEKOCH BERNHARD REISER 

und Livemusik erwarten Sie am Freitag und Samstag 

von 17 bis 24 Uhr. Menüzeiten sind jeweils von 18 bis 

22 Uhr. Karten nur im Vorverkauf erhältlich.

genussvollesERLEBEN SIE EIN

WOCHENENDE BEI DIVINO!

Am 28. und 29. Juni 2019

D E L U X E
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„Man muss die Feste feiern, wie 
sie fallen“ besagt der Volksmund 
und Alexander Wiesenegg, Chef 
der Bürgerspital Weinstuben in 
Würzburg, schließt sich dem Mot-
to an. In wenigen Wochen wird das 
Hofschoppenfest im barocken In-
nenhof des Bürgerspitals 50 Jahre 
alt.

„Entstanden ist das Hofschop-
penfest 1969 zur 650-Jahr-Feier der 
Stiftung“, erklärt Alexander Wiese-
negg. Seither hat es sich zu einem 
echten Magnet „fränkischer Gesel-
ligkeit“ entwickelt, das mittlerweile 
gut 16.000 Menschen pro Saison 
anlockt, um gemeinsam eine gute 
Zeit zu verbringen. „Jedes Jahr wird 
an der Veranstaltung gefeilt. Doch 
das Konzept steht und es gefällt“, so 
sein Fazit. Das Jubiläum wird ent-
sprechend „versüßt“. „Dieses Jahr 
wird es einen Sonder-Bocksbeutel 
geben“, verrät der Wirt. Den eigens 
produzierten leichten Silvaner gibt 
es weder in der Weinstube noch im 
Verkauf, sondern ausschließlich 
auf dem Jubiläums-Hofschoppen-
fest. Auch zwei neue „Winetails“ 
haben es auf die Karte geschafft, 

die das Team an der Cocktail-Bar 
für den runden Geburtstag extra 
kreiert hat. „Einer ist für die Damen 
gedacht, der andere, etwas herber, 
soll die Herren ansprechen.“ Darü-
ber gibt es auch im Secco-Bereich 
News. Für die „richtige Grundlage“ 
bei alledem, was neu ausprobiert 
werden muss, sorgt derweil das 
eingespielte Küchenteam. „Wir 
machen dieses Jahr einen Hotdog 
mit geräucherter Bratwurst und 
einem Laugen-Brioche, das extra 
für uns nach eigenem Rezept ge-
backen wird“, macht Küchenchef 
Wiesenegg Lust aufs Reinbeißen. 
Daneben gibt es ein wechselndes 
Tagesgericht und die typischen 
„Weinfest-Klassiker“ wie Käsewür-
fel, Gerupfter, Schinken, Bratwurst 
und vieles mehr. Gefeiert werden 
kann übrigens täglich ab 15 Uhr, 
sonntags bereits ab 13 Uhr. Und 
im Anschluss geht es ab 23 Uhr 
weiter mit der „After Hour“ in der 
Weinbar. Ein Höhepunkt während 
der Festtage dürfte die sogenannte 
„Würzburger White Party“ werden. 
Am 17. Juni, ab 18 Uhr, findet die 
fünfte Ausgabe statt. „Erfahrungs-

Gemeinsame gute Zeit
50 Jahre: Vom 13. bis 22. Juni feiern die Bürgerspital Weinstuben in Würzburg so richtig

Das Weinfest ist ein Highlight 
im Jahreskalender der Bürger-
spital Weinstuben. „Darauf 
freuen wir uns alle und heuer 
besonders wegen des Jubi-
läums „50 Jahre Hofschop-
penfest“, sagt Alexander 
Wiesenegg.

gemäß kommen wirklich nahezu 
alle in Weiß – wer nicht in Weiß 
kommt, wird auffallen wie ein bun-
ter Hund“, schmunzelt Alexander 
Wiesenegg. � nio

Fotos 3WM GmbH, ©Givaga-depositphotos.com

i   �www.buergerspital-hofschoppenfest.de

Woodrock 
im Weinkeller

Achtung! Minimalversion 
Mindestgröße ca. 28 x 23 mm 

w w w. h o f k e l l e r. d e

0 8 .  J U N I  2 0 1 9   |   1 9 . 0 0  U H R

„WENN RHYTHMUS AUF HOLZ TRIFFT“
E I N E  S T I M M U N G S V O L L E 
W O O D R O C K - W E I N P R O B E 
M I T  H E I N Z  A .  T H E O B A L D

–  Weinverkostung, Rockmusik und 
 die Kunst des Holzschnitzens
–  Secco-Empfang
–  Weinprobe mit 6 Weinen und Nachtrunk
–  Musikmix von Kuschelrock bis Hardrock
–  Mostsuppe, kalter Fischteller, Fränkische Spezialitäten  
 (Wurst, Schinken, Käse) & Dessert

Eintritt: 69,– € pro Person
Treffpunkt: 19.00 Uhr am Frankonia-Brunnen 
(Residenzplatz)
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„Das Schöne am Frühling ist, 
dass er immer dann kommt, wenn 
man ihn am dringendsten braucht“, 
wusste schon der deutsche Schrift-
steller Jean Paul. Die warmen Son-
nenstrahlen locken uns nach drau-
ßen. Freunde treffen, eine gute Zeit 
haben und gemeinsam genießen 

Unter Freunden
Das Weinhaus des Bürgerspital Weinguts ist jetzt der ideale Ort für Begegnungen

stehen im Vordergrund. Im Wein-
haus des Bürgerspital Weinguts 
direkt „unterm Glockenspiel“ be-
findet sich ein solcher Ort, um all 
dem nachzugehen. Ob drinnen 
oder draußen auf der schönen 
Terrasse – hier kann man den Tag 
mit einem herzhaften Frühstück 
beginnen oder mit kleinen, lecke-
ren Speisen und gutem Wein den 
Feierabend ausklingen lassen. Seit 
Anfang April gibt es übrigens eine 
neue Wein- und Speisekarte. Da-
rin finden sich nun nicht nur die 
Weine des 2018er Jahrgangs, son-
dern auch einige Neuerungen un-
ter den angebotenen Leckereien, 
wie zum Beispiel das „Weinhaus 
Vielerlei“. Wer das Weinhaus noch 
nicht kennt, sei auch auf die ein 
oder andere Besonderheit hinge-
wiesen. Weinfreunde können das 

Sortiment der Vinothek zum Bei-
spiel in kleinen Weinverkostungen, 
den so genannten „Wein-Flights“ 
oder im Rahmen einer „Bürgerspi-
tal Weinreise“ (6 Weine), die beide 
direkt am Tisch vorgestellt werden, 
kennenlernen. Exotisch wird es auf 
den Tellern beim Shabu-Shabu. 
Das japanische Gericht gibt es auf 
Vorbestellung ab vier Personen 
und wird am Tisch in einem spezi-
ell dafür gebauten Rechaud zube-
reitet. Abgerundet wird das Kon-
zept in der Theaterstraße von einer 
ganzen Reihe an Veranstaltungen. 
So stehen etwa am 13. August, ab 
19 Uhr, köstliche Sommerweine bei 
der Themenweinprobe im Wein-
haus und im Spitalgarten auf dem 
Programm. � nio 

Foto Thomas Berberich Photography

i   www.buergerspital-weingut.de

Obschon mitten in der Stadt, 
können die Gäste im Wein-
haus zur Ruhe kommen und 
sich vor allen Dingen den 
Weinen des Hauses widmen.

Fränkischer Weinbauverband e.V. gründet „Konsortium Fran-
ken“. Der Fränkische Weinbauverband e.V. hat auf seiner dies-
jährigen Ordentlichen Mitgliederversammlung die Weichen 
für die Zukunft gestellt. Die Mitglieder stimmten einer Sat-
zungsänderung zu. Damit ebneten sie Mitte April nach gut 
fünfjähriger Vorbereitungszeit den Weg zur Anerkennung 
als Branchenverband. „Der Fränkische Weinbauverband 
wäre der erste Weinbauverband in Deutschland mit 
einer solchen Anerkennung“, heißt es in der dazu-
gehörigen Mitteilung. „Er nennt sich zukünftig 
Konsortium Franken.“ Als ein solches könnten 
die rund 3400 fränkischen Winzer als Erzeuger 
selbst entscheiden, was den Frankenwein aus-
macht und ihre Herkunftsbezeichnungen g.U. 
und g.g.A. verwalten. Als Branchenverband 
werde man sich nun hauptsächlich mit den 
Themen Herkunft und Profilierung beschäfti-
gen, so der Präsident des Fränkischen Weinbau-
verbands, Artur Steinmann. Für den Verbraucher 
werde es mehr Klarheit und Transparenz geben. 
Künftig gelte für die Qualität von Weinen eine einfache 
Faustregel: Je genauer die Herkunft, desto höher die Qualität. nio, Foto ©Rolf Nachbar

für mehr transparenz
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„Welcher Zauber bleibt uns 
noch, wenn beinahe alles erforscht 
ist und es keine Geheimnisse mehr 
gibt?“, sinnierte einmal der Schwei-
zer Buchautor und Aphoristiker 
Kurt Haberstich. Die passende 
Antwort darauf können Petra und 
Joachim Schug aus Kürnach bei 
Würzburg geben. 

Wenn der Vorhang fällt, ver-
wandelt sich das Ehepaar in den 
Zauberer Joe Walthera und seine 
Assistentin Pafema. Gemeinsam 
tauchen sie dann mit ihrem Pu-
blikum in eine Welt voller Magie 
und Illusion ein. Joe Walthera, der 
sich bereits vor über 30 Jahren der 
Zauberkunst verschrieben hat, und 
seine Pafema setzen auf geheim-
nisvolle und faszinierende Mani-
pulationen mit Feuer, Blitz und 
Rauch, ein unterhaltsames Sprech-
Zauberprogramm, Close-Up und 
Tischzauberkunst sowie die ma-
gischen Demonstrationen mit wei-
ßen Lachtauben, Hasen, Tüchern, 
Bällen, Karten und Geldscheinen. 
„Alles ist minutiös geplant“, er-
klären sie ihre Illusionen. „Wir 
verstehen uns blind.“ Über allem 

steht der Anspruch der Perfektion 
und die unentwegte Suche nach 
neuen Effekten. Schließlich wol-
len sie das Publikum begeistern, 
ihm immer wieder neue Rätsel 
aufgeben, es zum Lachen bringen 
und eine magische Atmosphäre 
schaffen. In den Genuss ihres ma-
gischen „Sim-sa-la-bims“ kann das 
Publikum in Kürze im Staatlichen 
Hofkeller kommen. Dort erwartet 
sie „Kulinarisches und Magisches“ 
in drei Gängen mit sechs Weinen. 
Zu Stand-up- und Close-up-Zau-
bereien, die das Publikum direkt 
an ihren Tischen verblüffen, gibt 
es dort einen Sektempfang, ge-
folgt von einem Fischteller mit 
zwei ausgewählten Weinen, einem 
Schlemmerteller mit zwei edlen 
Tropfen und zu guter Letzt einem 
Dessertteller mit zwei dazu pas-
senden Rebensäften. Angeboten 
wird selbstverständlich auch eine 
vegetarische Variante des Menüs. 
Die Verzauberung startet um 19 
Uhr am „Frankonia-Brunnen“ auf 
dem Residenzplatz. � nio

Foto Petra und Joachim Schug

i   www.hofkeller.de

Joe Walthera und seine Pafema gehören dem Kreis der Internationalen  
Meister der Magie an. Sie sind Mitglied in der Zauberorganisation  
„International Brotherhood of Magicians“ mit Sitz in Ohio.

Sim-sa-la-bim 
Am 1. Juni bitten Joe Walthera & Pafema zur zauberhaften 
Weinprobe in den Staatlichen Hofkeller zu Würzburg

 ◼	 kult-weinfest im hofgarten

Vom 28. Juni bis 7. Juli findet erneut das Hofgarten Weinfest, der Weinfest-Klassiker 
im Hofgarten der Würzburger Residenz, statt. Bereits seit 1974 schafft das einzigartig, 
barocke Ambiente des ehemals fürstbischöflichen Hofgartens Raum für Begegnungen. 
Gefeiert werden darf täglich von 16.00 bis 24.00 Uhr. Die Musik ist handgemacht ohne 
Verstärker und bietet von zünftig über Swing bis Rock´n´Roll alles, was das Herz be-
gehrt. � Foto Staatlicher Hofkeller Würzburg
i   Weitere Informationen unter www.hofkeller.de.  

W E I N H A U S



 ◼	 weinevents
Wonnemonat Mai wartet im  
Weinparadies Franken noch mit  
zahlreichen Veranstaltungen auf: 

19. Mai - Hüttenheim:  
Kirchenburgmarkt

19. Mai - Ippesheim: Wandertag  
Wein und Natur

19. Mai - Ippesheim: Kabinettstück-
chen „Lust auf Weinberg pur“ 15 Uhr

25./26. Mai - Ippesheim: Straßen-
weinfest – Weinbau Erhard Ott

25./26. Mai - Weigenheim: Hoffest  
in der Bacchusstube Markert

30 Mai - Hüttenheim: Marktplatzfest

30. Mai - Bullenheim: Wandern im 
Weinlehrpfad – Winzergemeinschaft 
Bullenheim

30. Mai bis 2. Juni - Bullenheim: 
Weinfest am Rathausplatz –  
Winzergemeinschaft Bullenheim
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Weinhimmel auf Erden
Der Weinparadiesweg belohnt mit grandiosen Aussichten und Weingenüssen

Auf Wanderungen durch das 
Weinparadies Franken wie 
hier am Hüttenheimer Tan-
nenberg, kann man herrliche 
Aussichten genießen.

„Franken – Wein.Schöner.Land!“ 
zertifiziert ist. Vom Weigenheimer 
Kapellberg bis Nenzenheim zieht 
er sich über eine Strecke von 19 
Kilometern. Durch ursprüngliche 
Landschaften bei Weigenheim 
über das „Taubenloch“ und den 
Landschaftssee bei Reusch, vor-
bei an Schloss Frankenberg und 
dem Naturschutzgebiet „Holzöd“ 
bei Ippesheim gelangen Wanderer 
zum Bullenheimer Berg. Hier geht 
es zwischen Wald und Weinber-
gen entlang bis zum Ausflugslo-
kal Weinparadiesscheune. Gäste 
aus Nah und Fern genießen hier 
die Nähe zur Natur, die grandiose 
Fernsicht und die unvergesslichen 
Sonnenuntergänge bei einem ge-
pflegten Glas Wein auf der Ter-
rasse. Auf den befestigten Wegen 
rund um die Scheune lässt es sich 
auch im Winter oder nach einem 
Regenguss hervorragend laufen.  
Nach einer Rast mit Aussicht weit 

über das Frankenland führt die 
Route über die Aussichtpunkte 
„Seinsheimer Hohenbühl“ und 
den „Hüttenheimer Tannenberg“ 
bis zum Wanderparkplatz bei 
Nenzenheim. Die paradiesische 
Wanderung kann natürlich auch 
in umgekehrter Reihenfolge und 
in Teilbereichen gelaufen werden. 
Auf der Strecke bieten zudem zahl-
reiche Heckenwirtschaften müden 
Wanderern eine Stärkung. Infor-
mationen, Genussstationen zum 
Rasten, Hinweise, Parkplätze und 
Wissenswertes über den Wein und 
die Region gibt es an der gesamt-
en Strecke sowie im Internet unter 
www.weinparadies-franken.de. �wp

Fotos Weinparadies Franken, ©dasha11-depositphotos.com, 
©yelenayemchuk-depositphotos.com

i   �Unter Telefon 09339.991565 oder 
per E-Mail über info@weinparadies-
franken.de kann eine  kostenlose 
Wanderkarte und Informations
material angefordert werden.

Musikalisch & kulinarisch!
14. & 15. Juni 2019 –  jeweils ab 18 Uhr 

Musikalisch & kulinarisch!Musikalisch & kulinarisch!

Eintritt für acht Winzerhöfe mit Live-Bands:
Tageskarte: 8,- Euro p.P. / Tag – Dauerkarte: 12,- Euro p.P. / 2 Tage

Info-Telefon: 09381 - 401 12 • www.volkach.de

V
SSonnige Weinberge mit herr-

lichen Aussichten, schattige 
Mischwälder, blumenge-

schmückte Winzerdörfer und zahl-
reiche Weinfeste. Dies und noch 
viel mehr erwartet die  Besucher  
des Weinparadieses Franken am 
Westrand des Naturparks Steiger-
wald. Gebildet wird es von den 
Dörfern um den Hüttenheimer 
Tannenberg, den Frankenberg 
und den Bullenheimer Berg.Das 
beliebte Ausfugsziel liegt direkt an 
den Schnittstellen der Regierungs-
bezirke Mittel- und Unterfranken, 
nördlich von Uffenheim (B13) und 
südlich von Iphofen (B8).

 Bei einer Wanderung durch das 
Weinparadies Franken kann man 
grandiose Ausblicke genießen und 
seltene Flora und Fauna entde-
cken. Für solche eine Tour bietet 
sich beispielsweise der Weinpa-
radiesweg an, der als „Genuss-
Route“ im Rahmen des Projektes 
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besteht keine Parkmöglichkeit. 
Ausreichend Parkplätze stehen 
an den Mainfrankensälen und am 
Rewe-Markt in Veitshöchheim zur 
Verfügung. Ab dort wird ein Shut-
tle-Bus eingesetzt, der halbstün-
dig verkehrt mit Zwischenhalt an 
den Mainfrankensälen, am Kirch-
platz und an der Sendelbachstra-
ße. Für ungetrübten Weingenuss 
empfiehlt sich die Anreise mit dem 
ÖPNV: Hier bringen Zug, Busse 
der Nummern 11 und 19 sowie das 
Schiff zum Umstieg in das Shuttle 
an der Haltestelle Kirchplatz. 

Wer Lust auf eine etwas ausgie-
bigere Wanderung hat, kann ab 
der Haltestelle Sendelbachstraße 
dem Mainwanderweg (blaues M) 
folgen und an der Schutzhütte auf 
den Oberen Talbergweg abzwei-
gen, von wo Stufen zum Startpunkt 
führen. Die Route ist rund drei Ki-
lometer lang.� sek

Fotos Dieter Gürz, Ronald Grunert-Held

i   �Tourist-Information Veitshöchheim, 
Mainlände 1, Telefon: 0931.780900-25, 
E-Mail: touristik@veitshoechheim.de,  
www.veitshoechheim.de

jazz & wein in sommerach
Die Verbindung von Jazz und Wein ist im Weinort Sommerach an der Mainschleife 
lange schon zur Tradition geworden. Alljährlich pilgern unter dem Mottzo „Jazz & 
Wein“ viele Jazz-Freunde und Weinliebhaber zu dieser eintägigen Abendveranstal-
tung, bei der Jazzmusik, edle Wein und feine Köstlichkeiten auf die Gäste warten. Die 
Veranstalter (Weingut Richard Östreicher, Weingut Norbert Drescher, Weingut Daniel 
Then und Villa Sommerach) versprechen am 25. Mai wieder eine Veranstaltung für 
Genießer, die gute Musik, feine Weine  und Speisen im schönen Ambiente verbindet. 
Um 17.30 Uhr findet eine Jazz-Session am Kirchplatz statt, von 18 bis 23 Uhr haben die 
Veranstalterhöfe geöffnet und verwöhnen mit allerlei Schmankerln. � sek

Seit 779 wird in der 
Gemarkung von 
Veitshöchheim 
Wein angebaut, und 
bis heute gedeihen 
hier auf der Sonnen-
seite des Maintals 
gute Tropfen. 

Bei herrlichem Ausblick kann man es sich beim „Weinschlendern“ auf dem Tal-
bergweg in Veitshöchheim gut gehen lassen. Das Hofschoppenfest erfreut sich besonderer 

Bekanntheit in Würzburg und weit darüber hinaus. 
In diesem Jahr wird ein ganz besonderes Jubiläum 
gefeiert – 50 Jahre feinste  Weine und köstliche 
Spezialitäten vereint in einem geselligen Ambiente 
im wunderschönen Innenhof der Bürgerspital 
Weinstuben.

13. bis 22. Juni 2019

Täglich von 15 bis 23 Uhr
Ab 23 Uhr After Hour in der Weinbar

50 Jahre Hofschoppenfest

Reservierung: 0931 35288 - 0
� eaterstraße 19, 97070 Würzburg 
www.buergerspital-weinstuben.de

VVom Silvaner, dem typischten 
aller Franken, bis hin zum 
eher seltener anzutreffenden 

Malvasier reicht die Auswahl der 
Weine, die am 2. Juni beim Wein-
schlendern an der Veitshöchhei-
mer Lage  Sonnenschein von sechs 
Weingütern und Winzern zur Ver-
kostung angeboten werden.  

Von 14 bis 20 Uhr lädt die Ge-
meinde Veitshöchheim im Rahmen 
der kleinen Weinlagenwanderung 
auf dem Talbergweg ein, bei einem 
gemütlichen Spaziergang mit herr-
lichem Ausblick ins Maintal ent-
lang der rund ein Kilometer langen 
Strecke ausgiebig Wein zu genie-
ßen und zu schlemmen. Die Weine 
steuern die Weingüter  „Am Stein“, 
„Klüpfel“, „Reiss“ und „Scheuring“ 
sowie die Weinbaubetriebe Glü-
ckert und Joe Schmitt bei. Zwei 
Foodtrucks vertreiben mit lecke-
rem Fingerfood den kleinen und 
größeren Hunger zwischendurch.  
Der Startpunkt für das Weinschlen-
dern mit Ausgabe der Leihglä-
ser befindet sich am Beginn des 
Weinlehrpfades Talbergweg. Dort 

Weinschlenderei
Gemeinde Veitshöchheim lädt am 2. Juni zum Genießen in die Lage Sonnenschein
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Das Leben genießen
Volkacher Lebensart bietet Mitte Juni Musik- und Weingenuss für jeden Geschmack

Weinvielfalt kosten
Startschuss für die regionale Freiluft-Weinfestsaison fällt Ende Mai in Nordheim 

Tolle Live-Musiker aus nah 
und fern bietet die Volkacher 
Lebensart – das kulinarische 

musikalische Winzerhof-Festival 
im Herzen der Volkacher Altstadt 
auch in diesem Jahr am 14. und 15. 
Juni an sieben Stationen bei Win-
zern und Gastronomen auf unter-
schiedlichen Bühnen.

Die musikalische Palette ist breit 
gefächert. Insgesamt sind alleine 
fünf neue Bands live auf den Büh-
nen zu erleben. Black Musik, Soul 
und Blues gibt es mit Big Lenny 
Power Exson zu hören (Weingut 
Max Müller I). In der Weinstraße 
sind vor dem Innenhof des Muse-
ums Barockscheune Suzan Baker 
und Dennis Lüddicke mit Jazz, 

Pop, Rock, Latin, Soul & Reggae 
zu Gast (Weingut Leo Langer). 
Rock akustisch gibt es mit G-String 
(Weingut Marienhof). Fans von 
spanischen Klängen sind bei der 
Band „Alegria“ im Weingut Erhard 
beim Restaurant Schoppenhäusle 
zu Hause. „Colour the Sky“ bie-
tet Akustik Pop, Rock und Oldies 
(Weingut Markus Schneider). Eine 
weitere musikalische Stilrichtung 
hat der Schelfenhaus-Innenhof zu 
bieten. Oldies und Klassiker pur 
garantieren am Freitag die Band 
„9 to 5“ und am Samstag die Band 
„Cräcker“. Zum dritten Mal gibt es 
die Veranstaltungsmeile auf der 
Hauptstraße zwischen dem Gast-
haus Leipold´s und der Weinbar 

„Fahr away“. Dort wird auf einer 
eigenen Bühne am Freitag „Groo-
veties“ Classic Rock & Rock‘n‘Roll 
präsentieren. Der Samstag gehört 
„Medici Twin Tub“ mit Musik von 
Amy Winehouse bis Frank Zappa. 

Die Veranstalter haben es sich 
zum Ziel gesetzt zur Musik das pas-
sende Gericht mit einer vielfältigen 
Frankenweinauswahl zu präsen-
tieren. In der Realität bedeutet das 
herzhafte Teigfladen und Pfann-
kuchen, Schnitzel & Co., Burger 
& mehr sowie Fränkisches auf die 
Hand oder den Teller und italie-
nische Spezialitäten.� mm

Fotos Archiv Touristinformation VM – Foto Hünting, 
©Miiisha-depositphotos.com

i   Programm unter www.volkach.de

Der Festbetrieb in Nordheim 
am Main startet am 30. Mai 
um 12 Uhr, am 31. Mai um 17 
Uhr, am 1. Juni um 15 Uhr und 
am 2. Juni um 11 Uhr.

Die Volkacher Lebensart  
startet am 14. und 15. Juni  
jeweils ab 18 Uhr. Bis 23 Uhr 
gibt es Live-Musik in den 
Höfen. Besucher zahlen 
einmal Eintritt und können 
somit in jeden Hof wandern 
und insgesamt pro Abend 
sieben Live-Bands erle-
ben. Karten gibt es an der 
Abendkasse (Dauerkarte: 
12 Euro / Tageskarte 8 Euro) 
und vergünstigt im Vorver-
kauf (Dauerkarte 9 Euro). 

Traditionell ist das Weinfest in 
der Kastanienallee in Nord-
heim an der Mainschleife das 

erste OpenAir-Weinfest der Saison 
in der Region. Dies ist auch 2019 

wieder der Fall. Die fünf örtlichen 
Weingüter Karl Braun, Am Kreuz-
berg, Rudolf Glaser, Valentin Gür-
sching und Am Vögelein sowie die 
Winzervereinigung „Inselweinma-
cher“ mit neun Partnern an Bord 
und die Winzergenossenschaft Di-
vino laden vom 30. Mai bis 2. Juni 
unter Federführung der Gemeinde 
Nordheim zum Weinfest. Kulina-
rische Genüsse mit fränkischem 
Akzent, 3500 Sitzplätze unter freiem 
Himmel und ein Musikprogramm 
mit nicht bassverstärkter Musik er-
warten die Gäste. 

Zum Ausschank kommen rund 
60 Weine und wem die Wahl zur 
Qual wird, hat die Möglichkeit, ei-
nen Verkostungspass für eine 3er 
oder 7er Probe zu nutzen und je-
derzeit die Weinvielfalt von Stand 
zu Stand mit einem Probeschluck 
zu entdecken. Eine Neuauflage er-
lebt auch die „Nordheimer Wein-

genuss-Reise“ mit der Weindozen-
tin Martha Gehring. Die Teilneh-
mer können nicht nur die Weine 
kosten, sondern erfahren auch al-
lerhand über die Weinfest-Winzer 
und Nordheim. Eine Anmeldung 
ist nötig. Kulinarisch werden die 
Gäste unter anderem mit Fisch, 
Allgäuer Spezialitäten und beson-
deren Burgen verwöhnt. Das kuli-
narische Angebot wird unter ande-
rem durch Flammkuchen aus dem 
Holzbackofen und einer Käse- und 
Pastamanufaktur ergänzt. Auf die 
jungen Festbesucher wartet wie ge-
wohnt ein Schaustellerbereich mit 
Karussell, Rundfahrgeschäft und 
Autoscooter. Der Familientag mit 
ermäßigten Fahrpreisen ist zum 
Weinfestfinale am Sonntag von 14 
bis 18 Uhr terminiert.� mm

Foto Zudem/ ASSbichler

i   �www.nordheim-main.de,  
www.volkach.de
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kunst- und weingenuss

Wie sich Kunst und Wein gegenseitig bereichern, kann man im Rahmen der nächsten 
Vinisssage am 7. Juni im Weingut Emmerich in Iphofen erleben. Ab 19 Uhr heißt es 
zum 5. Mal „sehen.schmecken.genießen“.  Im romantischen Ambiente des Weinguts 
lässt sich schlendernd die Vielfalt der Kunst und der Weine entdecken. Überraschen 
lassen kann man sich dabei  immer wieder von kleinen kulinarischen Gaumenfreu-
den. Zu Gast sein werden die Autorin und Künstlerin Gertrude Englert sowie der 
Handwerker Guido von Thun. Seit 1993 befasst sich die therapeutische Zauberin 
und Buchautorin Gertrude Englert mit künstlerischer Steinarbeit und Bildhauerei. In 
den Steinskulpturen hält sie ihre Erkenntnis fest und richtet so den Blick nach innen. 
Kunstfertigkeit, Kenntnis und vor allem Respekt vor der Materie sind oberster Grund-
satz. Guido von Thun hat sich dem Veredeln von Holz verschrieben. Er möchte mit sei-
nen Werken der Funktion ein schönes Design geben - ob Objekt, Humidor oder Möbel. 
Für die Objekte werden nur ausgefallene, charakterstarke und fast schon vergessene 
heimische Akzenthölzer in ihrer ursprünglichen Wildheit verarbeitet. Feinst geschlif-
fen und poliert entstehen so funktionale und dekorative Gebrauchsgegenstände, die 
einerseits stilvolle Accessoires und anderseits sinnliche und außergewöhnliche Kunst-
Objekte sind. Eine Anmeldung zur Vinissage (49 Euro, inkl. Weinprobe) ist erforderlich 
beim Weingut Emmerich, Einersheimer Straße 47 in Iphofen, Telefon: 093 23.875930.  
� sek, Foto Marc Krämer

 ◼	 silvaner bei nacht
Das Motto „Silvaner Heimat seit 1659“ schreibt sich die Gemeinde Sommerach 
am 14. und 21. Juni auf die Fahne, wenn die Veranstaltung „Silvaner bei Nacht“ 
einmal mehr zur „Wandernden Weinprobe“ zu später Stunde einlädt. Schon seit 
mehr als zehn Jahren öffnen verschiedene Winzerhöfe bis Mitternacht ihre Tore 
und Kellertüren und laden ein, die wunderbaren Sommernächte bei vergnügter 
Plauderei und angenehmer musikalischer Begleitung zu genießen. Beim zwang-
losen Bummeln von Hof zu Hof kann man sozusagen die Weine in ihren „Ge-
burtshäusern“ kennen lernen und mit ihnen die Winzerpersönlichkeiten, die 
hinter dem Wein stehen. Damit alle Weinliebhaber auf ihre Kosten kommen, 
wird dem Silvaner ein Verkostungs-Partner an die Seite gestellt und so erleben 
die Besucher die fränkische Weinwelt in ihrer einzigartigen Vielfalt. Mit dem 
Ticket  lässt sich eine einzigartige  Weinprobe an elf Stationen in besonderem 
Ambiente sichern. Los geht´s jeweils um 18 Uhr am Kirchplatz.  Tickets sind in der 
InfoVinothek Sommerach und bei den teilnehmenden Betrieben erhältlich. Der 
Preis beinhaltet die Verkostung der Weine. � sek, Foto InfoVinothek Sommerach

An elf Stationen in Sommerach kann man am 14. und 21. Juni im Rahmen 
der Wanderweinprobe „Silvaner bei Nacht“ edle Tropfen verkosten.

   

96193 Wachenroth             
Tel. 09548/9230-0
www.murk.de 

direkt an der A3 N-Wü

ab 24.5. Trachten-Start mit 

vielen Aktionen & Angeboten
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Ein kleines Jubiläum
5. Lohrer Zwergenaufstand lockt mit Aktionen, Modenschauen, Musik und Kulinarischem 

waldleben
Unsere Wälder sind vielfältig 
und bunt. Am Waldtag rund 
um das Steigerwald-Zentrum in 
Handthal am 19. Mai steht der 
Wald von 11 bis 18 Uhr als ganz 
besonderer Lebensraum im Mit-
telpunkt. Zwischen all den Bäu-
men gibt es wieder eine Menge 
zu entdecken.  Wälder stecken 
voller Leben – sichtbar oder für 
uns unsichtbar, hörbar oder still 
und leise, gemächlich oder flink. 
Viele Tiere, Pflanzen oder Pilze 
leben hier offensichtlich, manche 
sind uns jedoch völlig verborgen. 
Bei dem vielfältigen Programm 
kann man sein grünes Wunder 
erleben. Für Familien und Kinder 
gibt es an abwechslungsreichen 
Stationen viel zu erfahren. Hier 
kann man in die verborgene Le-
benswelt zwischen den Baum-
wurzeln eintauchen und den 
Baum selbst als Lebensraum ken-
nenlernen. 
� cs, Foto Constanze Stern

Am 31. Mai und 1. Juni verwandelt sich Lohrs Innenstadt beim 5. Zwergenauf-
stand in eine große Feierzone.

Hintergrund Zwerge

bei sind über 40 teilnehmende Ge-
schäfte. 

Auch in diesem Jahr findet der 
Publikumsmagnet der letzten Jah-
re - die große Modenschau - am 
Freitag um 17 Uhr auf dem roten 
Teppich in der Fußgängerzone 
statt. Anschließend sorgt die Band 
Country Potatoes für ausgelassene 
Stimmung und lädt zum Verwei-
len auf dem Markplatz ein. Hier 
werden erstmals vier hochwer-
tige Food-Trucks stehen, die die 
Werbegemeinschaft für den Zwer-
genaufstand gewinnen konnte. 
So kann man sich am Marktplatz 

Empanadas, Burger, HotDogs, Lau-
gengebäck mit bayrischen Zutaten 
und das Creaming me softly-Eis 
schmecken lassen. Die unweit ge-
legene Färber- und Gerbergasse 
präsentiert sich als Kinderpara-
dies mit vielen Spielmöglichkeiten 
und Aktionen. Zusätzlich lockt am 
Samstag wieder ein Flohmarkt in 
die Städtische Anlage.

Die teilnehmenden Geschäfte 
werden außerdem wieder mit be-
sonderen Angeboten und Attrakti-
onen aufwarten. So bekommt bei-
spielsweise jeder Kunde zu seinem 
Einkauf ein Glückslos geschenkt, 
das mit Name und Adresse ausge-
füllt in den Geschäften abgegeben 
werden kann. Am Samstag um 16 
Uhr werden die Gewinner öffent-
lich auf dem Marktplatz gezogen. 
Hauptpreis ist ein Werbegemein-
schaftsgutschein in Höhe von 150 
Euro. 

Wer sich jenseits des Treibens 
in die Geschichte der idyllischen 
Stadt vertiefen möchte, kann an 
kostenlosen Stadtführungen teil-
nehmen und die Aussicht vom Ba-
yersturm genießen. Selbstredend 
wird auch Schneewittchen anwe-
send sein und Äpfel verteilen. 

Zum Zwergenaufstand haben 
die Geschäfte in der Lohrer Innen-
stadt am 31. Mai bis 20 Uhr und am 
1. Juni bis 16 Uhr geöffnet.� sek

Fotos Petra Jendryssek, Lohrer Werbegemeinschaft

SSchneewittchen ohne die sie-
ben Zwerge? Undenkbar! Vor 
fünf Jahren hat die Lohrer 

Werbegemeinschaft jenen umtrie-
bigen, hilfsbereiten Wichteln mit 
dem Lohrer „Zwergenaufstand“ 
eine eigene Veranstaltung gewid-
met und sie damit ins Licht gerückt. 
Prompt wurde das Event mit dem 
bayerischen Stadtmarketingpreis 
ausgezeichnet. Am 31. Mai und 1. 
Juni will man das kleine Jubiläum 
nun gebührend feiern und Einhei-
mische sowie ihre Gäste mit aller-
lei Aktionen und kulinarischen 
Schmankerln verwöhnen. Mit da-
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Zeigen sich mit ihrem 
Prgramm „Träum weiter“ 
einmal mehr verliebt in das 
Leben: Die Drei Damen.

i   Tickets für die Bergrhein-
felder Kulturwoche gibt es bei 
der Gemeinde Bergrheinfeld, 
Hauptstr. 38, Zimmer 1.06 Tele-
fon: 09721.9700-13 oder 9700-23. 
Weitere Infos auch zum Kinder-
programm unter: www.berg
rheinfeld.deKlangvolle Kunst

Gewohnt vielfältiges Programm bei der Bergrheinfelder Kulturwoche vom 23. bis 30. Juni

Vorhang auf und Bühne frei 
heißt es zum 24. Mal im Rah-
men der Bergrheinfelder 

Kulturwoche. Vom 23. bis 30. Juni   
versprechen Kunst- und Musik-
veranstaltungen sowie überra-
schende Bühnenerlebnisse wieder 
große Gefühle und ausgelassene 
Frühlingsstimmung. Begleitet wird 
die Kulturwoche von der Ausstel-
lung „Jenseits der Sprache“ des 
Bergrheinfelder Malers Joachim 
Schaffer-Suchomel, der in den 
1980er-Jahren zur Malerei kam. 
Seine Werke waren bereits in Dith-
marschen, München, Berlin und 
Portugal zu sehen. 

Zur Eröffnung am 23. Juni im 
Zehnthaus überrascht das Duo 
Wulli & Sonja bei seiner Show 
„Herzensland“ neben eigenen Lie-
dern mit völlig außergewöhnlich 
arrangierten Coverstücken in un-
verwechselbarem Stil. 

Frech und direkt
Am 24. Juni verzaubert das En-

semble gruberich mit dem Konzert 
„Im wilden Alpinistan“. Thomas 
Gruber (Hackbrett, Harmonika), 
Sabine Gruber-Heberlein (Harfe) 
und Maria Friedrich (Cello) mi-
schen in den alpinen Wind mal 
ein Lüftchen Klassik, mal eine Böe 
Jazz, mal einen ganzen Orkan pa-
ckender kraftvoller Rock-Rhyth-
men. 

Frech, direkt, bodenständig, 
musikalisch und extrem lustig 
präsentiert sich Kabarettist Mar-
tin Frank am 25. Juni mit seinem 
Soloprogramm „Es kommt wie’s 
kommt“ - mitten aus dem Leben 
gegriffen, ein bisschen autobiogra-

fisch mit kritischem Blick auf die 
derzeitige Gesellschaft. 

Am 27. Juni steht das Ein-Per-
sonen-Stück „Ich, ein Jud: Vertei-
digungsrede des Judas Ischarioth“ 
von Walter Jens auf dem Pro-
gramm. Vorgetragen und gespielt 
wird es von Stefan Busch, die Mu-
sik steuert Andrea Balzer bei.

Drei Stimmen, Piano und Bass 
sind am 28. Juni beim Konzert 
„Träum weiter“ zu hören. Lisa 
Wahlandt, feste Größe der deut-
schen Musikszene, mit ihrer herz-
erwärmenden Stimme samt faszi-
nierender Bühnenpräsenz, Andrea 
Hermenau mit virtuos gefühl-
vollem Tastenspiel und Christiane 
Öttl mit Nonchalance am Bass und 
feinsinnigem Schalk in Wort und 
Mimik sind „Die Drei Damen“. Sie 
sind verliebt in die Musik und das 
Leben. Und das Publikum oftmals 
in sie. Träum weiter – Mit alten 
Hits und neuen Ohrwürmern im 
Gepäck!

Einen vergnüglichen Open-Air-
Tanzabend bietet die Live-Band 
„Brass Brachial“ am 29. Juni. Die 
junge, aufstrebende Gruppe aus 
dem Raum Schweinfurt, beste-
hend aus neun musikbegeisterten 
Jungs und Mädels, spielt bekannte 
Songs der 80er und 90er sowie ak-
tuelle Hits - für jedes Alter ist etwas 
dabei! Die Kombination aus klas-
sischer Bandbesetzung (Drums, 
Gitarre, Bass und Keyboard) und 
brachialer Brass-Section (2 Trom-
peten, Saxophon, Posaune und Tu-
ba) macht jeden Abend zu einem 
stimmungsvollen und unvergess-
lichen Erlebnis.

Den Abschluss der Kulturwoche 
macht alljährlich das Brunnenfest 

am 30. Juni, bei dem neben musi-
kalischer Unterhaltung auch für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt 
ist.� sis

Foto Die Drei Damen

lohr-macht-laune.de

5. Lohrer
Zwergenaufstand
31. 5. + 1. 6.
Freitag bis 20 Uhr und Samstag 
bis 16 Uhr geöffnet.

• FoodTrucks: auf dem Marktplatz

•  Live-Musik: am Marktplatz und 
 „CountryPotatoes“ am Freitag ab 18.30 Uhr

• Gewinnspiel: Zwergen-Lose bei jedem Einkauf 
 sammeln und mit etwas Glück am 
 Samstag um 16 Uhr gezogen werden! 

Werbegemeinschafts-Gutscheine in Höhe von 
 3 x 50 €, 2 x 100 € und 1 x 150 € warten!

• Angebote und Gewinnspiel: in Geschäften 
 und Gastronomie mit Zwerg

• kostenlos: Kostümführungen, 
 Bayersturm geöffnet, 
 Schneewittchen verteilt Äpfel

• nur Freitag: Modenschau um 
 17.00 Uhr am alten Rathaus

• nur Samstag: Flohmarkt in 
 der Städtischen Anlage
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Traditionsreiche Feste
In Ochsenfurt wurde vor über 500 Jahren der St. Wolfgangsritt ins Leben gerufen

Über 100 Reiter und mehr 
als zwei Dutzend prächtig 
geschmückte Kutschen 
beteiligen sich am Pfingst-
montag in Ochsenfurt am 
St. Wolfgangsritt.

Vom 8. bis zum 11. Juni  kann man sich beim traditionellen Bratwurstfest auf 
dem Festzeltplatz in Ochsenfurt bei Bier und Wurst stärken. 

Ein eindrucksvolles Brauchtum 
– ausgezeichnet 2018 mit dem 
Heimatpreis Unterfranken des 

Freistaates Bayern - wird alle zwei 
Jahre am Pfingstmontag in Ochsen-
furt am Main wieder belebt:  der tra-
ditionelle St. Wolfgangsritt. 

Der Pfingstritt geht auf eine über 
500 Jahre alte Tradition zurück, 
nach der die Pferde der Bauern 

aus dem Ochsenfurter Gau alljähr-
lich an der Wolfgangskapelle den 
Pfingstsegen erhielten, der sie vor 
Unglück und Krankheit bewahren 
sollte.  

Über 100 Reiter, mehr als 25 fest-
lich geschmückte Kutschen, Fah-
nenabordnungen und Fußgruppen 
der Vereine und der Volkstrachten-
verein in seiner prachtvollen Och-
senfurter Gautracht ziehen am 
Pfingstmontag vorbei an den bun-
ten Fachwerkfassaden der Stadt. 
Angeführt vom Pfarrer, hoch zu 
Ross und mit kirchlichen Klängen 
der zahlreichen Musikkapellen 
begleitet, führt der imposante Zug 
durch das Stadttor hinauf zur Wall-

fahrtskapelle St. Wolfgang. Nach 
Segnung der Pferde und einer 
kurzen Rast geht es mit weltlicher 
Blasmusik zurück durch die Alt-
stadt zum Festplatz am Main, auf 
dem das alljährliche Bratwurstfest 
des Volkstrachtenvereins Ochsen-
furt stattfindet. Bei Bier und Brat-
wurst  mit Musik und modernen 
Fahrgeschäften lässt sich hier zünf-
tig feiern.

Der Pfingstritt startet am 10. Juni 
um 13 Uhr an der Alten Mainbrü-
cke Ochsenfurt durch die Altstadt 
hinauf zur St. Wolfgangskapelle 
und wieder zurück.� to

Fotos Fotodesign AHA, Anke Hartenstein-Stryjski, volks-
Trachtenverein Ochsenfurt/Thilo Weiskopf

Nachhaltige  
Initiativen,  
naturnahe  
Projekte  
und grüne  
Veranstaltungen  
in Franken  
auf 80 Seiten.

Bestellbar für 5 Euro (incl. Porto) bei
BlattAtelier · Petra Jendryssek 
Steinbachtal 75b · 97082 Würzburg 
Telefon: 0176.32750182 
E-Mail: redaktion@blatt-atelier.de

Genießen Sie Grünes,  
wann immer Sie können!

Nachhaltig und naturnah leben in Franken

Frühjahr/Sommer 2019

Herzenssache
Das Klima schützen aus Liebe zur Natur

hoffnungsvoll
Mit Creme und Lotion 

die Welt besser machen
holzig
Nachhaltig und  

gesund wohnen
heilsam
Mit Kräuterkraft  

in den Frühling

NEU
erschienen
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Im Sambafieber
Vom 12. bis 14. Juli ist Coburg im Tanzrausch

Traditionell am zweiten Wo-
chenende im Juli, dieses Jahr 
vom 12. bis 14. Juli, verwan-

delt sich das altehrwürdige Coburg 
in die heimliche Hauptstadt des 
Samba und tausende Trommler, 
Tänzerinnen, Sänger und Musiker 
versetzen die „fränkische Krone“ in 
einen wahren Rhythmus-Rausch.  
Los geht es am Freitag gegen 19 Uhr 
auf dem Marktplatz und auf dem 
Schloßplatz los. Ab 23 Uhr findet in 
der Dreifachturnhalle am Anger die 
Wahl der „Pitu Rainha da Bateria“ – 
der besten Samba-Tänzerin des Fe-
stivals - statt. Samba nonstop in der 
Innenstadt heißt es am Samstag ab 

10 Uhr. Fast alle der über 80 Grup-
pen spielen bis nach Mitternacht 
im Wechsel auf den neun Bühnen. 
Ab etwa 23 Uhr steigt in der Drei-
fachturnhalle die Samba-Nacht mit 
Samba, Capoeira und Power-Per-
kussion. Der Sonntag beginnt um 
10.30 Uhr etwas ruhiger mit einem 
Open-Air-Samba-Gottesdienst 
auf dem Marktplatz. Dann heizen 
Gruppen auf den Hauptbühnen die 
Stimmung für den Samba-Umzug 
an. Der Umzug beginnt um 14 Uhr 
und bewegt sich über beide Haupt-
bühnen, so dass keiner etwas ver-
passt. Der große Samba-Umzug 
geht quer durch die Innenstadt!  tco

Ein echtes Traumpaar
Stadt Coburg feiert den 200. Geburtstag von Königin Victoria und Prinz Albert ausgiebig

Spätestens als sich Prinz Al-
bert von Sachsen, Coburg 
und Gotha – bis heute der 

berühmteste Sohn der Stadt - und 
die englische Königin Victoria 1840 
das Ja-Wort gaben, wurde das da-
malige kleine Herzogtum Coburg 
weltweit bekannt. Ehen in höch-
sten Adelskreisen gab es seinerzeit 
viele – eine echte Liebesheirat, wie 
die, zwischen Victoria und ihrem 
deutschen Cousin Albert, war al-
lerdings sehr selten. Neun gemein-
same Kinder entsprangen der Ver-
bindung und sind der Grund dafür, 
dass Coburger Wurzeln noch heute 
weltweit in Adelskreisen vorhanden 
sind. 

Prinz Albert und Queen Victoria 
waren aber weit mehr als ein sich 
innig liebendes Ehepaar. Als Kö-
nigin prägte Victoria eine Ära, die 
als „Victorianisches Zeitalter“ in 
die Geschichtsbücher eingegangen 
ist. Albert – durch seine aristokra-
tisch geprägte Erziehung – hoch 

gebildet, vielseitig interessiert und 
äußerst innovativ, war auch der 
engste und wichtigste Berater der 
jungen Königin, die bereits mit 
18 Jahren den englischen Thron 
bestieg. Als geistiger Vater des so-
zialen Wohnungsbaus sorgte er 
bereits im 19. Jahrhundert für be-
zahlbaren Wohnraum und eine 
spürbare Verbesserung der hygie-
nischen Verhältnisse in der Arbei-
terklasse. 

Aus Anlass der 200. Geburtstage 
von Prinz Albert und Queen Vic-
toria erinnert die Stadt Coburg mit 
zahlreichen Ausstellungen, Kon-
zerten, Theaterstücken, Vorträgen 
und Lesungen an das berühmte 
Paar. Das Landestheater wird sich 
ebenfalls mit den Jubiläen ausein-
andersetzen, wenn die Stücke „Ro-
bin Hood“, „Shakespeare in Love“ 
und das Ballett „Ein Sommer-
nachtstraum“ zur Aufführung ge-
langen. „Albert und Victoria – das 
Musical“ wird im August und Sep-

tember im prunkvollen Riesensaal 
der Ehrenburg zu sehen sein und 
zusammen mit der Royal Choral 
Society aus London, konzertiert 
das Symphonische Orchester des 
Landestheaters zuerst im Mai in 
der englischen Hauptstadt und am 
8. Juli in der Coburger Moritzkir-
che.  � tco 

Fotos Sammlung Herzoglicher Kusntbesitz SCG

Aus Anlass des 200. Geburts-
tages von Prinz Albert und 
Queen Victoria erinnert die 
Stadt Coburg mit zahlreichen 
Veranstaltungen an das 
bekannte Paar. Alle Termine 
finden sich unter 
www.coburg-tourist.de
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Am 16. Juni findet in und um 
das Deutschordensschloss 
in Bad Mergentheim der 
jährliche Schlosserlebnistag 
für Familien mit großem Rah-
menprogramm statt.

Großes Erlebnisfest
Deutschordensschloss lädt am 16. Juni zum Tag der offenen Türe für Familien

Der 16. Dezember 1219 ist für 
Mergentheim und für den 
Deutschen Orden gleicher-

maßen ein Datum von großer Be-
deutung. An diesem Tag wurde der 
„Grundstein“ für die Stadtwerdung 
und für die Deutschordensresidenz 

Mergentheim gelegt. Anlässlich  
des 800jährigen Jubiläums wird 
2019 der bewegten Ordensge-
schichte gedacht. So soll am „Tag 
der offenen Tür für Familien“ am  
16. Juni ein besonderes Augenmerk 
auf das Schloss gerichtet werden. 
Von Juli 2019 bis Januar 2020 in-
formiert die Sonderausstellung 
„Mythos und Wahrheit. Deutscher 
Orden im Südwesten“ über das 
Wirken des Deutschen Ordens und 
seiner Mitglieder in den Balleien 
(Provinzen) Deutschmeistertum 
um Mergentheim, Elsaß-Burgund 
und Franken. 

Mit großem Rahmenprogramm 
und unter Mitwirkung aller Anlie-
ger wird der Tag der offenen Türe 
im Deutschordensschloss zum 
großen Erlebnisfest. Nach dem 
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der 
Schlosskirche erwarten die Besu-

cher ab 11.45 Uhr vielfältigste Ak-
tionen auf dem gesamten Schloss-
gelände. Die Bandbreite reicht hier 
von Vorführungen historischer 
Fechtkunst und Ritterspielen über 
Puppentheater und diverse Ba-
stelaktionen bis hin Polizeihun-
devorführungen vor den Polizei-
revier. Die Duale Hochschule Ba-
den-Württemberg führt über ihren 
Campus, die Jugendtechnikschule 
verblüfft mit tollen Experimenten 
und die Kreisjägervereinigung gibt 
Einblicke in die wilde Erlebniswelt. 
Darüber hinaus liest Christoph 
Dittert im Amtsgereicht aus einem 
Band von „Die drei ???“ und das 
Finanzamt stellt alte Schriften und 
Arbeitsutensilien aus. Für eine viel-
fältige Bewirtung von herzhaft bis 
süß ist gesorgt.� sek 

Foto Jens Hackmann

i   www.deutschordensmuseum.de 

kurpark wird idyllische kulisse
Der Start in die Bad Mergentheimer „Freiluft-Veranstaltungssaison“ beginnt dieses 
Jahr mit der Verkaufsausstellung „KunstHandwerk und mehr“ am 18. und 19. Mai 
im Kurpark. Bunte Blumen, farbenfrohe Dekorationen und vieles mehr machen den 
Kurpark dann noch lebendiger. Wer Ideen und Anregungen für den heimischen Gar-
ten sucht, der wird hier fündig. Im vielfältigen Angebot zum Schauen, Kaufen und 
Genießen findet man bei zahlreichen Ausstellern u.a. Gartendekorationen, Schmuck, 
Accessoires, Keramik, Floristik, Malerei und Kunstartikel. Auch für das leibliche Wohl 
ist mit ausgewählten Speisen und Getränken gesorgt. Die Ausstellung ist jeweils von 
11 bis 18 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. Am 23. Juni stellt der Kurpark ab 11 Uhr die 
Kulisse für den schon traditionellen Regionalen Bauernmarkt. Zum 16. Mal wird die-
se Veranstaltung von der Kurverwaltung Bad Mergentheim in Zusammenarbeit mit 
dem LandFrauenverband Main-Tauber-Kreis, dem Bauernverband Main-Tauber-Kreis 
e.V. und dem Landwirtschaftsamt des Main-Tauber-Kreises organisiert, denn regional 
erzeugte Lebensmittel aus ökologischem Landbau und Bioprodukte werden immer 
stärker nachgefragt. Unter dem Motto: „Fit mit Produkten aus der Region – Genießen 
und Erleben“ erwartet die Besucher des Regionalen Bauernmarktes bunte Unterhal-
tung. Schließlich kann man sich schon einmal das beliebte Kurparkfest mit abend-
licher Illumination am 20. Juli vormerken. 15.000 Kerzen leuchten in den Abendstun-
den in allen Farben auf den Wiesen und verwandeln den Kurpark in eine fantastische 
leuchtende Welt. � tbm

ANZEIGE

Spring insGlück
Wir beraten Sie gern zu Ihrem Erlebnistag: 
Tel. 0 79 31 / 57 48 15
www.bad-mergentheim.de

Altstadt-Spaziergang, Wildpark-Erlebnis, Thermen-Erholung …  

 … von Würzburg nur einen Sprung entfernt 
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Musikalische Zeitreise
Bad Mergentheim feiert 20 Jahre Klanggarten mit zwei Events im Juni

Die Gruppe „Faun“ entführt am 14. Juni dasPublikum im Kurpark auf eine 
musikalische Reise in die Vergangenheit.

20 Jahre Klanggarten im Kurpark 
Bad Mergentheim - das will gefeiert 
werden mit zwei besonderen Ver-
anstaltungen. Am 13. Juni ist Heike 
Feist mit ihrem Programm „Schö-
ner Scheitern mit Ringelnatz“ zu 
Gast. Zusammen mit ihrem Partner 
Andreas Nickl nimmt sie ihr Publi-
kum bei einem Theaterabend mit 
auf eine Reise durch das Leben des 
großartigen Dichters Joachim Rin-
gelnatz. Ein Hingucker sind dabei 
die aufwendigen Papierkostüme 
und Papierrequisiten. 

Der darauffolgende Tag wird 
feurig und archaisch: „Faun“ ist 
eine der weltweit führenden Bands 
für die Verschmelzung von alten 
Klängen mit moderner Musik. Mit 
mittelalterlichen Instrumenten 
entführt die Gruppe am 14. Juni 
das Publikum auf eine  musika-
lische Reise in eine vergangene 
Zeit. Gemeinsam mit einer ein-
zigartigen Lichtshow verwandelt 

sich der Klanggarten dann in eine 
bezaubernde und mystische An-
derswelt. Seit 2002 haben Faun 
weltweit mehr als 850 Konzerte 
gegeben und haben mit ihrer Büh-
nenpräsenz Genre übergreifend 
für Aufsehen gesorgt. Ihre CD „Von 
den Elben“ hat Platinstatus erreicht 
und war zweimal für den größten 
deutschen Musikpreis, den Echo, 
nominiert. 

Beide Veranstaltungen beginnen 
um 19.30 Uhr bei schönem Wetter 
im Klanggarten, bei schlechter Wit-
terung in der Wandelhalle im Kur-
park. Weitere kulturelle Events und 
Termine unter www.bad-mergent-
heim.de.� sek

Foto Ben Wolf

i   �Karten für beide Veranstaltungen  
gibt es beim GästeService im Haus  
des Gastes (Telefon: 07931.965-225),  
in der Gläserausgabe bei der  
Wandelhalle und im Internet unter 
www.kurpark.reservix.de

In neuem Gewand
Darius M. Hummel spielt am 29. Mai in der Wandelhalle

Für seine vielfältigen Veranstal-
tungen und Angebote rund 
um die Gesundheit, die Kul-

tur und das Wohlbefinden ist Bad 
Mergentheim bekannt. Auch 2019 
kann man sich auf ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm freuen. 
Die filigrane Wandelhalle und das 
multifunktionale Kurhaus werden 
dann zur stimmungsvollen Kulisse 
für Konzerte und Gastspiele von En-

sembles und Solisten aus aller Welt. 
So ist am 29. Mai beispielsweise 

der in der Region bekannte Mei-
sterklassen-Saxophonist Darius 
M. Hummel mit seinem Ensemble 
zu hören. Im Mittelpunkt seines 
stimmungsvollen Konzertes ste-
hen weltbekannte Hits und Eigen-
kompositionen aus den Bereichen 
Klassik, Jazz, Rock und Pop. Der 
Künstler verbindet dabei gekonnt 
unterschiedliche Stilistiken und 
lässt Werke wie Mozart´s „40. Sin-
fonie“ und Rimski-Korsakow´s 
„Hummelflug“ in neuem Gewand 
erscheinen. Darius M. Hummel be-
geistert auch mit Stücken von Ste-
vie Wonder und den Scorpions, mit 
Evergreens wie Louis Armstrong´s 
„What a wonderful world“ und mit 
Jazzstandards wie Dave Brubecks 
„Take Five“.� tbm

Foto D. M. Hummel

i   �Karten: sind erhältlich beim Gäste
Service im Haus des Gastes im Kurpark 
(Telefon: 07931.965-225), bei der 
Tourist-Information am Marktplatz 1  
(Telefon: 07931.57-4820), an der 
Abendkasse und unter  
www.bad-mergentheim.de.

Kartenvorverkauf
GästeService im Haus des Gastes im Kurpark 
(Tel. 07931/965-225), www.kurpark.reservix.de
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Heike Feist und Andreas Nickl
Ein Theaterabend mit Papierkostümen und -requisiten

Donnerstag, 13. Juni 2019
19.30 Uhr Klanggarten

Faun
Verschmelzung mittelalterlicher Klänge 
mit moderner Musik und Lichtshow
Eine musikalische Reise in eine vergangene Welt

Freitag, 14. Juni 2019
19.30 Uhr Klanggarten

Darius M. Hummel
Meisterklassensaxophonist
präsentiert weltbekannte Hits aus Klassik, Jazz, 
Rock und Pop

Mittwoch, 29. Mai 2019
19.30 Uhr Wandelhalle

Breakin`Mozart
Klassik meets Breakdance
Donnerstag, 26. September 2019
19.30 Uhr Kurhaus

Schöner Scheitern 
mit Ringelnatz

Kurparkfest 
mit Illumination
Buntes Rahmenprogramm und kulinarische Köstlichkeiten

Samstag, 20 Juli 2019
ab 15.00 Uhr Kurpark
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Die Highlights:

So, 23. Juni  Konzertabend mit  „Wulli Wullschläger & Sonja Tonn“

Mo, 24. Juni „Im wilden Alpinistan“  Bayerische Weltmusik 
mit gruberich

Di, 25. Juni „Es kommt wie‘s kommt“  Kabarett mit Martin Frank

Do, 27. Juni „Ich, ein Jud: Verteidigungsrede des Judas Ischarioth“  
Ein Personen Stück mit Stefan Busch

Fr, 28. Juni  „Träum weiter“  Konzert mit  Die Drei Damen

 
Kartenverkauf
Gemeinde Bergrheinfeld
Hauptstr. 38
Tel. 09721/970013 od. 970023
www.bergrheinfeld.de

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG  DES 

 


